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Vier junge I\,4enschen, in scheinbar hi l t loser
Rebell ion gegen die Industac- und Ko1-
sumgesellschaft, in der zu leben sje ver-
dammt sind: [, , l i t  dieser Grundkonstrukt on
gibt Robert Bresson (70, ,,Tagebuch ejnes
Landpfarrers", , ,Der ProzelJ der Jeanne
d'Arc", , ,zum Beispiel Bathasar") seinem
jüngsten Film ein kaum zu überbietendes
Maß an hochbrisanter Aktuali tät rnit aul den
Weg. Der Fi lm, der auch den Selbstmord
a's Möglichkeit des Widerstands gege'r ein
,,möglicherweise" vom Teufel verursachtes
..wellweites Durcheinander" (Bresson) ein-

bezieht, wil l  zum gewallfreien, passiven
Protest gegen al l  jene Erscheinungen auf-
rufen, die dem krit ischen Zeugen das Leben
von heule als AlbdrLrck erscheinen lassen-
Fr möchle ( laul Bresson) vor al lem die
Jugend l i chen  e rmu t igen , , , s i ch  m i t  ganze r
Kraft gegen das gigantische Zerstörüngs-
unternehmen zu stemmen, das die Erde
schändet und wofür sie die Rechnung ein-
mal bezahlen müssen." Daß Eresson mit
diesem Appell nicht nur die Jugend seines
HeLmatlandes meint, versteht sich von
selbst,


